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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Messer entsprechend
dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Ein solches Messer
ist von der DE 197 23 279 C1 bekanntgeworden.
[0002] Das bekannte Messer gestattet den Vorteil,
dass die während des Schneidvorganges zwischen der
Messerklinge und dem Schneidgut auftretende Schnei-
dreaktionskraft eine ziehende Kraftkomponente enthält,
die in Ausfahrrichtung des Klingenträgers dessen zu-
sätzliche Relativbewegung bewirkt, wodurch wiederum
die Bewegungskupplung zwischen dem Betätigungsteil
für den Klingenträger und dem Klingenträger außer Ein-
griff versetzt wird.
[0003] Auf diese Weise kehrt der die Messerklinge
aufnehmende Klingenträger sogleich bei Beendigung
der Schneidarbeit in seine Schutzposition innerhalb des
Messergehäuses zurück, und zwar unabhängig davon,
ob das Betätigungsteil für den Klingenträger manuell in
dessen Ausfahrrichtung gehalten wird oder nicht.
[0004] Indessen ist der ziehende Anteil der Schneid-
reaktionskraft, welcher die zusätzliche Relativbewe-
gung zwischen Klingenträger und Messergehäuse be-
wirkt, vom Neigungswinkel der Messerschneide gegen-
über dem Schneidgut abhängig. Bei flachen Winkeln ist
der ziehende Anteil der Schneidreaktionskraft relativ
hoch, bei größeren Winkeln ist er kleiner und bei einem
Winkel von 90°, wenn also die Schneidreaktionskraft
auf der Klingenschneide senkrecht steht, ist der Anteil
gleich Null.
[0005] Bei einem schräg zum Schneidgut eingesetz-
ten Messer ist demnach der ziehende Anteil der Schnei-
dreaktionskraft stets so groß, dass der Klingenträger
aus dem Messergehäuse herausgezogen und damit der
Sicherheitsmechanismus ausgelöst, d.h. die Bewe-
gungskupplung zwischen dem Betätigungsteil für den
Klingenträger und dem Klingenträger aufgehoben wird.
[0006] Ausgehend von dem Sicherheitsmesser ge-
mäß der DE 197 23 279 C1, liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, das bekannte Messer so weiterzuent-
wickeln, dass das Auslösen des Sicherheitsmechanis-
mus, d.h. eine Entkupplung zwischen dem Betätigungs-
teil für den Klingenträger und dem Klingenträger unab-
hängig ist vom dem Neigungswinkel zwischen der Mes-
serklingenschneide und dem Schneidgut.
[0007] Diese Aufgabe wird gemeinsam mit den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 entsprechend
der Erfindung dadurch gelöst, dass der die Messerklin-
ge aufnehmende vordere Bereich des Klingenträgers
gemeinsam mit dem Messergehäuse ein Bewegungs-
wandler bildet, welcher die zusätzliche Relativbewe-
gung einleitet, indem eine senkrecht auf die Schneide
der Messerklinge wirkende Druckkraft innerhalb eines
zwischen Klingenträger und Messergehäuse vorhande-
nen Querspiels eine Bewegungskomponente des Klin-
genträgers senkrecht zur Schneide, verbunden mit ei-
ner Bewegungskomponente in Ausfahrrichtung des
Klingenträgers, bewirkt.

[0008] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung verleiht
dem durch die DE 197 23 279 C1 bekannten Messer
eine zusätzliche Sicherheit, da der Sicherheitsmecha-
nismus bereits dann ausgelöst wird, wenn die Schneid-
reaktionskraft im Bereich der reinen Druckkraft liegt,
wenn also die Schneide der Messerklinge senkrecht
zum Schneidgut verläuft. Beim erfindungsgemäßen
Messer wird demnach die für das Auslösen des Sicher-
heitsmechanismus erforderliche zusätzliche Relativbe-
wegung unabhängig vom Neigungswinkel zwischen der
Schneide der Messerklinge und dem Schneidgut er-
zeugt.
[0009] Weitere Erfindungsmerkmale sind den Unter-
ansprüchen zu entnehmen.
[0010] In den Zeichnungen sind bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele entsprechend der Erfindung dargestellt,
es zeigen,

Fig. 1-4 jeweils ein Sicherheitsmesser in einer axia-
len Schnittansicht und unterschiedlichen Betriebs-
phasen und

Fig. 2A in Anlehnung an die Darstellung gemäß Fig.
2 eine abgewandelte Ausführungsform.

[0011] Ein Messer 10 weist ein Messergehäuse 11
auf, welches aus einer nicht gezeigten oberen Gehäu-
seschale und aus einer unteren Gehäuseschale 13 zu-
sammengesetzt ist. Beide Gehäuseschalen weisen mit
ihren Hohlseiten zueinander und sind in nicht näher ge-
zeigter zweckmäßiger Weise aneinander (z.B. lösbar)
befestigt, beispielsweise durch Verschraubung oder
durch Verklipsung.
[0012] Innerhalb des Hohlraums 46 der unteren Ge-
häuseschale 13 ist ein eine Messerklinge 14 aufneh-
mender Klingenträger 15 entlang der mit M bezeichne-
ten Mittelachse, und zwar in Ausfahrrichtung x und in
Rückzugsrichtung z, translatorisch geradlinig ver-
schiebbar. Die eine teilweise sichtbare Hauptfläche
(Breitfläche) der Messerklinge 14 trägt die Bezugsziffer
47.
[0013] Der Klingenträger 15 weist im Bereich der
rückwärtigen Griffverlängerung 16 des Messergehäu-
ses 11 einen Führungsfortsatz 17 mit einem Führungs-
ansatz 18 auf, welcher an der geradlinigen Innenfläche
19 des Messergehäuses 11 geführt ist. An seinen bei-
den Längsseiten des Führungsfortsatzes 17 bildet das
Messergehäuse 11 jeweils eine Längsaussparung 20,
21.
[0014] Etwa dort, wo der Führungsfortsatz 17 sich an
den vorderen Bereich des Klingenträgers 15 anschließt,
bildet der Klingenträger 15 eine Befestigungsstelle 22
für das vordere Ende 23 einer Zugfeder 24. Das rück-
wärtige Ende 25 der Zugfeder 24 ist an einer gebildeten
Befestigungsstelle 26 des Messergehäuses 11 befe-
stigt. Der Klingenträger 15 ist teilweise von einem zu ei-
ner Betätigungshandhabe 42 gehörenden Betätigungs-
teil 27 unterlagert, welches ein gesondertes Bauteil dar-
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stellt. Das Betätigungsteil 27 ist unabhängig vom Klin-
genträger 15 translatorisch geradlinig bewegbar und
zwar entlang einer strichpunktiert dargestellten Gera-
den L, welche mit der ebenfalls strichpunktiert darge-
stellten Mittelachse M einen Winkel α bildet.
[0015] Entlang der Geraden L ist das Betätigungsteil
27 im Ausfahrsinne des Klingenträgers 15 in Richtung
a und im Einfahrsinne des Klingenträgers 15 in Richtung
e beweglich.
[0016] Zur Führung des Betätigungsteils 27 weist die-
ses zwei Führungszapfen 28 auf, welche unterseitig des
Betätigungsteils 27 zum Boden 29 der unteren Gehäu-
seschale 13 vorragen.
[0017] Zugleich ragen die Führungszapfen 28 in Füh-
rungsnuten 30, 31 hinein, welche sich geradlinig er-
strecken und in den Boden 29 der unteren Gehäuse-
schale 13 eingelassen sind. Die beiden Längsachsen
LN der beiden Führungsnuten 30, 31 sind bezüglich der
Mittelachse M ebenfalls unter dem Winkel α geneigt.
[0018] Das Betätigungsteil 27 besitzt an einer Längs-
seite einen den Klingenträger 15 an dessen Schmalsei-
te H übergreifenden Ansatz 32, der im Längsschnitt dar-
gestellt ist. Der Ansatz 32 bildet an seiner der Schmal-
seite H des Klingenträgers 15 zugewandten Innenseite
K ein primäres Kupplungselement P, während die
Schmalseite H des Klingenträgers 15 ein sekundäres
Kupplungselement S aufweist.
[0019] Im Ansatz 32 ist in einer Einspannungsstelle
33 ein einseitig eingespannter Knickstab 34 aus Feder-
stahl oder aus einem anderen biegeelastischen Werk-
stoff gehalten, dessen freies Ende das vorerwähnte pri-
märe Kupplungsteil P bildet.
[0020] Das sekundäre Kupplungsteil S besteht aus ei-
ner Aussparung an der Schmalseite H des Klingenträ-
gers 15. Die Öffnung 36 der Aussparung weist nach
rückwärts in Rückzugsrichtung z. Damit der sich gerad-
linig erstreckende Knickstab 34 im unbelasteten Zu-
stand mit seinem freien Ende in die hinterschnittene
Aussparung eingreifen kann, ist der Knickstab 34 in der
Einspannstelle 33 ein wenig in Richtung Schmalseite H
des Klingenträgers 15 geneigt angeordnet.
[0021] An seinem rückwärtigen Ende weist das Betä-
tigungsteil 27 eine Öse 37 auf, in welche das vordere
Ende 35 einer Zugfeder 38 eingehakt ist. Das rückwär-
tige Ende 39 der Zugfeder 38 ist an einem Zapfen 40
der unteren Gehäuseschale 13 des Messergehäuses 11
befestigt.
[0022] Das dargestellte Messer 10 funktioniert folgen-
dermaßen:
[0023] Der in der unteren Gehäuseschale 13 gelager-
te und gegenüber dem Messergehäuse 11 nur geradli-
nig translatorisch bewegliche Klingenträger 15 wird mit
Hilfe der Zugfeder 24 in seiner Ausgangsposition A ge-
halten.
[0024] Das Betätigungsteil 27 ist in vorbeschriebener
Weise mittels seiner Führungszapfen 28 in den gehäu-
seseitigen geradlinigen Führungsnuten 30, 31 in einem
Winkel α zur Mittelachse M geführt. Das Betätigungsteil

27 wird mittels der in der Längsaussparung 21 des Mes-
sergehäuses 11 angeordneten Zugfeder 38 in seiner
rückwärtigen Ausgangsposition A gehalten.
[0025] Aus Fig. 2 ist ersichtlich, dass ein von der un-
teren Gehäuseschale 13 des Messergehäuses 11 ge-
bildeter Gleitvorsprung GV am oberen Ende einer vom
Klingenträger 15 gebildeten Gleitebene GE anliegt.
[0026] Dabei hält die manuelle Betätigungskraft das
Betätigungsteil 27 immer noch in der in Fig. 2 dargestell-
ten Position. Die Vorderseite der Messerklinge 14 be-
findet sich entsprechend dem Weg R rückseitig hinter
der Vorderkante 49 des Messergehäuses 11.
[0027] Wenn nun die sich parallel zur Mittelachse M
erstreckende Schneide 48 der Messerklinge 14 auf das
Schneidgut, welches in Fig. 4 mit 45 bezeichnet ist, auf-
gesetzt oder an einer Schneidgutkante angesetzt wird,
bewirkt eine die Schneide 48 der Messerklinge 14 or-
thogonal belastende Druckkraft D innerhalb eines zwi-
schen Klingenträger 15 und Messergehäuse 11 vorhan-
denen Querspiels Q eine Bewegungskomponente
senkrecht zur Schneide 48, die mit einer Bewegungs-
komponente in Ausfahrrichtung x des Klingenträgers 15
einhergeht.
[0028] Dabei rutscht die Gleitebene GE, die schiefe
Ebene also, entlang dem Gleitvorsprung GV quer nach
oben und zugleich in Ausfahrrichtung x nach vorn. Die
Folge hiervon ist, dass die Kupplungselemente S und P
außer Eingriff versetzt werden.
[0029] Wenn nun gemäß Fig. 4 die Schneide 48 der
Messerklinge 14 in das Schneidgut 45 eindringt, bewirkt
die Schneidreaktionskraft einen zusätzlichen Auszieh-
weg W des Klingenträgers 15 in Ausfahrrichtung x nach
vorn. Auch beim Zustand gemäß Fig. 4 wirkt selbstver-
ständlich die Druckkraft D quer zur Schneide 48 auf die
Messerklinge 14.
[0030] Es ist vorstellbar, dass der Klingerträger 15
mitsamt der von ihm aufgenommenen Messerklinge 14
in die Schutzposition A gemäß Fig. 1 zurückkehrt, so-
bald die Schneidarbeit - auch versehentlich durch Ab-
gleiten vom Schneidgut - beendet ist, selbst wenn die
manuelle Betätigungskraft das Betätigungsteil 27 in
dessen vorderster Position hält.
[0031] Die Einfahrbewegung des Klingenträgers 15 in
Richtung z geschieht unter der Wirkung der Zugfeder
24, welche, bedingt durch Schrägzug, auch das Quer-
spiel Q zwischen Klingenträger 15 und ' Messergehäuse
11 überwindet.
[0032] In Fig. 2A ist in enger Anlehnung an Fig. 2 eine
alternative Ausführungsform dargestellt, gemäß wel-
cher die Gleitebene GE Bestandteil eines in den Klin-
genträger 15 eingeformten Kulissenschlitzes KS ist,
während im Vergleich zu Fig. 2 der Gleitvorsprung GV
durch einen an das Messergehäuse 11 angeformten Ku-
lissenzapfen KZ ersetzt ist. Ansonsten ist die Funktion
des in Fig. 2A gezeigten Sicherheitsmessers 10 iden-
tisch mit dem in den Fig. 1-4 dargestellten Sicherheits-
messer 10.
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Patentansprüche

1. Messer (10) mit einem Messergehäuse (11), in wel-
chem ein eine Messerklinge (14) aufnehmender
Klingenträger (15) relativ beweglich geführt ist, wel-
cher mittels einer Betätigungshandhabe (42) entge-
gen einem Rückstellmittel (24) aus einer im Mes-
sergehäuse (11) geschützten, zurückgezogenen
Ausgangsposition (A) der Messerklinge (14) in eine
aus dem Messergehäuse (11) vorragende Schneid-
position der Messerklinge (14) versetzbar ist, wobei
die Betätigungshandhabe (42) von einem relativ
zum Klingenträger (15) beweglichen gesonderten
Betätigungsteil (27) gebildet ist, welches entgegen
der Ausfahrbewegung des Klingenträgers (15) mit
einem gesonderten Rückstellmittel (38) belastet ist,
wobei Klingenträger (15) und Betätigungsteil (27) in
ihrer Ausgangsposition (A) durch ein primäres
Kupplungselement (P) des Betätigungsteils (27)
oder des Klingenträgers (15) und durch ein korre-
spondierendes sekundäres Kupplungselement (S)
des Klingenträgers (15) oder des Betätigungsteils
(27) nur im Ausfahrsinne des Klingenträgers (15)
auf Mitnahme bewegungsgekuppelt, jedoch im Ein-
fahrsinne des Klingenträgers (15) außer Eingriff
miteinander sind, wobei die Bewegung in Bewe-
gungsrichtung (a) des Betätigungsteils (27) im Aus-
fahrsinne des Klingenträgers (15) begrenzt ist, und
wobei dem Klingenträger (15) eine zusätzliche Re-
lativbewegung (Weg R) in Ausfahrrichtung (x) ge-
stattet ist, welche die beiden Kupplungselemente
(P, S) außer Eingriff miteinander versetzt, dadurch
gekennzeichnet, dass der die Messerklinge (14)
aufnehmende vordere Bereich des Klingenträgers
(15) gemeinsam mit dem Messergehäuse (11) ei-
nen Bewegungswandler (GE, GV) bildet, welcher
die zusätzliche Relativbewegung (Weg R) einleitet,
indem eine senkrecht auf die Schneide (48) der
Messerklinge (14) wirkende Druckkraft (D) inner-
halb eines zwischen Klingenträger (15) und Mes-
sergehäuse (11) vorhandenen Querspiels (Q) eine
Bewegungskomponente des Klingenträgers (15)
senkrecht zur Schneide (48) verbunden mit einer
Bewegungskomponente in Ausfahrrichtung (a) des
Klingenträgers (15), bewirkt.

2. Messer nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Bewegungswandler aus einer vom
Klingenträger (15) oder vom Messergehäuse (11)
gebildeten, zur Mittelachse (M) geneigten schiefen
Gleitebene (GE) und aus einem vom Messergehäu-
se (11) oder vom Klingenträger (15) gebildeten mit
der schiefen Gleitebene (GE) zusammenwirkenden
Gleitvorsprung (GV) gebildet ist.

3. Messer nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Bewegungswandler eine Kulissenan-
ordnung (F) mit einem vom Klingenträger (15) ge-

bildeten Kulissenschlitz (KS) und mit einem vom
Messergehäuse (11) gebildeten Kulissenzapfen
(KZ) ist, wobei der Klingenträger (15) oder das Mes-
sergehäuse (11) den zugleich die schiefe Gleitebe-
ne (GE) beinhaltenden Kulissenschlitz (KS) und
das Messergehäuse (11) oder der Klingenträger
(15) den Kulissenzapfen (KZ) bilden.

Claims

1. A knife (10) having a knife housing (11) in which a
blade carrier (15) receiving a knife blade (14) is
guided in relatively movable manner, which blade
carrier may be moved by means of an actuating
handle (42) in opposition to a resetting means (24)
from a protected, withdrawn starting position (A) of
the knife blade (14) in the knife housing (11) into a
cutting position of the knife blade (14) protruding
from the knife housing (11), the actuating handle
(42) being formed by a separate actuating part (27)
which is movable relative to the blade carrier (15)
and is loaded in opposition to the extension move-
ment of the blade carrier (15) by means of a sepa-
rate resetting means (38), a primary coupling ele-
ment (P) of the actuating part (27) or the blade car-
rier (15) and a corresponding secondary coupling
element (S) of the blade carrier (15) or the actuating
part (27) coupling the blade carrier (15) and the ac-
tuating part (27) in their starting position (A) such
that they move together only for extension of the
blade carrier (15), although they are not in engage-
ment with one another for retraction of the blade
carrier (15), the movement in the movement direc-
tion (a) of the actuating part (27) for extension of the
blade carrier (15) being delimited, and the blade
carrier (15) being able to execute an additional rel-
ative movement (path R) in the extension direction
(x), which disengages the two coupling elements (P,
S) from one another, characterised in that the front
region of the blade carrier (15), which,receives the
knife blade (14), forms a movement converter (GE,
GV) together with the knife housing (11), which ini-
tiates the additional relative movement (path R) due
to the fact that a pressure force (D) acting perpen-
dicularly on the cutting edge (48) of the knife blade
(14) effects a movement component of the blade
carrier (15) perpendicular to the cutting edge (48)
in conjunction with a movement component in the
extension direction (a) of the blade carrier (15), that
movement component which is perpendicular to the
cutting edge being effected within a transverse play
(Q) which is present between the blade carrier (15)
and the knife housing (11).

2. A knife according to Claim 1, characterised in that
the movement converter is produced by a sloping
sliding plane (GE), which is formed by the blade car-
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rier (15) or the knife housing (11) and is inclined to-
wards the centre axis (M), and a sliding projection
(GV) which is formed by the knife housing (11) or
the blade carrier (15) and cooperates with the slop-
ing sliding plane (GE).

3. A knife according to Claim 2, characterised in that
the movement converter is a link arrangement (F)
having a link slot (KS) formed by the blade carrier
(15) and having a link pin (KZ) formed by the knife
housing (11), the blade carrier (15) or the knife
housing (11) forming the link slot (KS), which at the
same time comprises the sloping sliding plane
(GE), and the knife housing (11) or the blade carrier
(15) forming the link pin (KZ).

Revendications

1. Couteau (10) avec un boîtier de couteau (11), dans
lequel un support de lame (15), recevant une lame
de couteau (14), est monté avec une mobilité rela-
tive, le support de lame étant déplaçable à l'aide
d'une manette (42), à l'encontre d'un moyen de rap-
pel (24), depuis une position initiale (A) rétractée de
la lame de couteau (14), protégée dans le boîtier de
couteau (11), en une position de découpage de la-
me de couteau (14), en saillie hors du boîtier de
couteau, la manette d'actionnement (42) étant for-
mée par une partie d'actionnement (27) séparée,
mobile par rapport au support de lame (15), partie
d'actionnement chargée à l'encontre de la direction
de déploiement du support de lame (15), par un
moyen de rappel (38) séparé, le support de lame
(15) et la partie d'actionnement (27) étant couplés
cinématiquement en entraînement, depuis leur po-
sition initiale (A), à l'aide d'un élément de couplage
(P) primaire de la partie d'actionnement (27) ou du
support de lame (15) et au moyen d'un élément de
couplage (S) secondaire correspondant du support
de lame (15) ou de la partie d'actionnement (27),
uniquement dans le sens du déploiement du sup-
port de lame (15), mais étant, cependant, hors de
prise dans le sens de la rétraction du support de
lame (15), le déplacement dans la direction de dé-
placement (a) de la partie d'actionnement (27) dans
le sens du déploiement du support de lame (15)
étant limité, et un déplacement relatif supplémen-
taire (course R), dans la direction de déploiement
(x), étant permis au support de lame (15), provo-
quant le passage hors de prise des deux éléments
de couplage (P, S), caractérisé en ce que la zone
avant, recevant la lame de couteau (14) du support
de lame (15) forme, conjointement avec le boîtier
de couteau (11), un convertisseur cinématique (GE,
GV), induisant le déplacement relatif (course R)
supplémentaire, par le fait qu'une force de pressage
(D), agissant perpendiculairement sur le tranchant

(48) de la lame de couteau (14), dans les limites
d'un jeu transversal (Q), existant entre le support
de lame (15) et le boîtier de couteau (11), provoque
une composante cinématique du support de lame
(15), orientée perpendiculaire au tranchant (48),
liée à une composante cinématique, orientée dans
la direction de déploiement (a) du support de lame
(15).

2. Couteau selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le convertisseur cinématique est formé d'un
plan de glissement (GE) oblique, incliné par rapport
à l'axe médian (M), formé par le support de lame
(15) ou le boîtier de couteau (11), et d'une saillie de
glissement (GV), formée par le boîtier de couteau
(11) ou par le support de lame (15) et coopérant
avec le plan de glissement (GE) oblique.

3. Couteau selon la revendication 2, caractérisé en
ce que le convertisseur cinématique est un agen-
cement à coulisse (F), avec une fente de coulisse
(KS) formée par le support de lame (15), et un téton
de coulisse (KZ) formé par le boîtier de couteau
(11), le support de lame (15) ou le boîtier de couteau
(11) formant en même temps la fente de coulisse
(KS), contenant le plan de glissement (GE) oblique,
et le boîtier de couteau (11) ou le support de lame
(15), formant le téton de coulisse (KZ).
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